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Der Leiter des Bodenamtes

P r a g, 24. Mirz 1943.

462/43 F/D8.

1

K.H. mit Anlagen

1

Eing.: 25.MRZ.1943

-Obersturmbannführer Dr.Gies.

Betr.: Gärtner Franz Kope■ek, Seelowitz.

Bezug: Dort. vom 2o.1.43 St.S. IV D - 1l d/42.

Kope■ek wird zum l.Juli d.J. nach Seelowitz zurück

versetzt werden, wenn der dortige Protektoratsbetrieb

in eigene Bewirtschaftung zurück genommen wird.

Sollte dies nicht zutreffen, wird er zum 1.Januar 1944

zur Gutsverwaltung Nimmersatt versetzt werden. Mit

dieser Lösung ist Kope■ek einverstanden, so daß eine

weitergehende Entscheidung nicht erforderlich ist.

Die Eingabe des K. an den Herrn Staatssekretär er-

scheint damit als erledigt.
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St.S. IV D - 11 d/42.

Prag, den 20. Januar 1943.

N

of

1943

.22

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

H-Obersturmbannführer Fiseher.

Im Büro von M-"ruppenführer Frank ist eine Sache

Gärtner Franz Kope■ek anhängig. Die letzte Sach-

standsnachricht habe ich unter dem 31.7.v.Js. - Zei-

chen II/2 1060 Kope■ek von -Hauptsturmführer Schmidt

erhalten, Eine Abschrift der Nachricht ist angeschlos-

sen. Da Sie nach dieser Nachricht mit der Sache be-

faßt worden sind, wäre ich für eine baldgefällige

Mitteilung dankbar, welche Entscheidung Sie getrof-

fen haben.

Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 20.D.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedecogrgelegt am 20.2.3
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II/2

Ernährung u. Landwirtschaft

Prag, am 31.VR.42

1060 Kope■ek

Büto des Siaa sightetücs

bein Reich pto.ek.oc

in Böhmen und Mähren.

An das

Eing.: - 1. AUG. 1942

Büro des Herrn Staatssekretärs

Betr.: Gärtner Franz Kope■ek.

Bezug: Verfüg.v.8./7. 42 St. S. IV D - 1l c / 42.

Es liess sich noch keine Einigung zwischen den Gruppen

Forst und Landwirtschaft der Generaldirektion der Forste und

Güter darüber herstellen, wie die Versetzung des K o p e é e k

durchzuführen ist. Die Gruppe Forst verlangt, dass die

Gruppe Landwirtschaft zum Ausgleich für die Übernahme des

K o p e 'c e k durch die Gruppe Forst einen tschechischen

Gärtner der Gruppe Forst übernimmt. Das lehnt die Gruppe

Landwirtschaft ab, zumal der angebotene tschechische Gärtner

auch mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter für sie

nicht tragbar ist.

Da ich der Gruppe Forst von mir aus keine Anweisungen

erteilen kann, habe ich 77Obersturmbannführer F i s c h e r

die Vorgänge zur zuständigen Entscheidung zugeleitet.
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ioe. a0 i9. 7i. q9 0i bei dw

bodegrielar.

Wiedecunrgelegt am 24.12.42
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St.S. IV D - 11 c/42.

Prag, den 8. Juli 1942.

2) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

8. VII. 1942

Herrn Schmidt.

Jn Sachen Gärtner Franz Kope■ek beziehe ich mich auf die

dort. an Herrn Reichmann gericht te Zuschrift vom 2.d.Mts.

- Zeichen II/2 - 1060 - Kope■ek und bitte, mich ehestens

- unter Mitteilung der getroffenen Entscheidung - über

die abschliessende Bearbeitung der Angelegenheit zu unter-

richten.

3) Wv. am 8.8.1942 bei dem Unterzeichner.

P6G81



8. Juli 1942.

St.S. IV D - 11 c/42.

Ansuchen um Jhre Versetzung.

Dort.Schreiben vom 15.v.Mts. an den Herrn Staatssekretär.

- 8. VII. 1942

1) An Herrn

Gärtner Pranz Kope■ek,

Seelowitz lr.110.

Die einschlägige Angel genheit ist in Bearbeitung. Sie

erhalten in Kürze einen abschliessenden Bescheid.

Heil

Hitler!

Re81

berregierungsrat.
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Gruppe II/2

Prag, den _2 V1.42

0

Ernährung und Landwirtschaft

II/2 - 1060 - Kope■ek.

Buco des G d phecü:s

be a Reid dieko

in Böhm n uno Mähten.

Eing.: - 4, JULI 1942

An das

Büro des Herrn Abteilungsleiters II

*6*……*

z.Hd.v.Herrn Regierungsrat R e i c h m a n n

im Hause.

Betrifft: Gärtner Franz K o p e ■ e k .

Bezug:

Heutiges Ferngespräch.

Der im Bereiche der Generaldirektion der Forste und

Güter beschäftigte Gärtner Franz K o p e ■ e k hat sich mit

einer Eingabe an den Herrn Staatssekretär gewandt, in der er

um Versetzung von seinem derzeitigen Djenstort Groß-Paulowitz

in einen Betrieb in Seelowitz bittet. Der eine der Betriebe un-

tersteht der Gruppe Forst, der andere der Gruppe Landwirtschaft

der Generaldirektion der Forste und Güter. Die Leiter der ört-

lichen Verwaltungen in Groß-Paulowitz und Seelowitz sind sich

über die Modalitäten der Versetzung,gegen die sie an sich an-

scheindend keine Einwendungen haben, nicht einig. (Austausch

gegen einen tschechischen Angestellten).

Ich habe die Eingabe, die bereits vor mehreren Mona-

ten eingereicht worden ist, leider erst vor einigen Tagen erhal-

ten. Da sich aus den Vorgängen nicht ergab, daß der kommissari-

sche Leiter der Gruppe Landwirtschaft der Generaldirektion der

Forste und Güter bereits mit der Angelegenheit befaßt worden

ist, habe ich ihm die Vorgänge unverzüglich zur Stellungnahme

zugeleitet und kenntlich gemacht, daß der Herr Staatssekretär

baldige Erledigung der Sache wünscht.

Die Erledigung kohnte, wie ich durch Anruf festge-

stellt habe, bisher nicht erfolgen, da der Vertreter des kom-

missarischen Leiters Standartenführer P ö g e l sich auf Dienst-

reise befindet.

Hern brrgierb d fier

Im Auftrage:

Fitrah

mil b tt i Réntisuefne

Corflet.29-M4 $eiu.4.
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Der Leiter der Sektion A I

Prag, den 26. Juni 1942

A I/l - 5409

Juy.20.

Urschriftlich mit l Beilage

an Herrn R.R. Reichmann

im Hause

mit der Feststellung, dass nach abschliessender Berichter -

stattung durch das Arbeitsamt Brünn das Aktenstück unterm

8.5.l942 der Gruppe II/3 zugeleitet worden ist. Die fern -

mündlichen Feststellungen ergaben ferner, dass der Vorgang

vom Ministerium für Land- und Forstwirtschaft am 23.VI.1942

der Gruppe II/2 übermittelt wurde. Dort istver am 25.VI.1942

eingegangen und dem zuständigen Sachbearbeiter zugestellt.

Ich habe veranlasst, dass die Angelegenheit beschleunigt beh-

handelt wird.

Rinh5

C

Aush fraen  E (Afer Aty 306)

L. ut, C i7.5.42 b gle.

Mic

2.N11. 47.
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St.S. IV D - 11 a/42.

Prag, den 19. Juni 1942.

22. VI. 1942/168.

74p

G.R.

Herrn Reichmann

unter Bezugnahme auf den Jnhalt des umstehenden Schreibens

zur Kenntnis übersandt.

Jch wäre dankbar, wenn ich alsbald eine Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit erhalten würde, damit ich den Ge-

suchsteller bescheiden kann.

Ln Jeipebtiling A

Mit b bith un Cofatin tri.

Marnn

23.b1.42.
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Franz K o p e ■ e k

Betrifft: Gutmachungsgesuch

Gärtner

FEESEEEES

vom 13.I.1942.

Seelowitz Nr.l10

 bes Staatsfekcetäcs

An Herrn

ben Reichsprotektor

K.H. Frank

in Böhmen und Mähcer.

Staatssekretär

Eg. 17.JUNI 1942

in P

a

a
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Da ich bis zum heutigem Tage die Erledi

gung zu meiner Eingabe vom 13.Jänner 1942 nicht erhalten ha-

be, bitte ich nochmals, da die Verhältnisse für mich fast

unerträglich sind, um Ihre werte Erledigung meines Ansuchens.

Ich bemerke, dass meine Angelegenheit

durch das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit dem Arbeits-

amt Brünn zur Erhebung übergeben wurde und von diesem ist

laut persönlicher Anfrage den ob zitiertem Ministerium am

17.April 1942 Bericht erstattet worden.

Bitte nochmals um baldige und günstige

Erledigung und zeichne mit deutschen Gruss

HeilHit ler

Tram Kgeeck

Seelowitz,den 15.6.1942

Seelowitz Nr.110.

18553

b.w.

Vorg An 27.4142 on I/4
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